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Was man weiß, was man wissen sollte, das ist bei VDT-Online garantiert keine Rate-Show. Vielmehr finden Sie als
Taubenzüchter alles, was neu oder besonders interessant ist. Das Tag für Tag, Woche für Woche oder auch in
jedem Jahr.
Heute geht es um die Glanztauben, eine jüngere Rasse, doch längst nicht mehr ganz jungfräulich. Dazu wird
züchterisch einfach zu viel auf die Beine gestellt, was ja nur gut ist. Heute geht es um die
Jahreshauptversammlung des Sondervereins.

Vergrößerung

Um diese Rasse geht es, die Glanztaube.

Jahreshauptversammlung des SV Glanztauben
Am Sonntag den 26.04.2015 trafen sich die Mitglieder unserrs SV Glanztauben zur JHV im Vereinsheim
Unteraltertheim. Mit dieser Tagung war das bisher jeweils viermal an der Gründungsstätte des SV und viermal in
Coburg.
Der Besuch war wieder erfreulich, auch vier Neumitglieder sind teils weit zur Stärkung unsres SV angereist.
Gerade von diesen aktiven Züchtern kann man sicher einiges für die Zukunft erwarten. Der ausrichtende
Ortsverein mit seinen sehr aktiven Mitgliedern bot unserem SV abermals die volle Gastfreundschaft. Bereits am



Vortage wurde schon zünftig „besprochen“. Es gibt inzwischen 25 Jahre zurückreichende enge
Züchterfreundschaften zwischen dem Vorstand des SV Glanztauben und den Unteraltertheimern und Umgebung.
Alle werden bei den Altertheimern gleich wie zu Hause aufgenommen. Wohlfühlen war angesagt! Zu Mittag konnte
jeder lecker essen, so viel er wollte, und danach gab es auch reichlich Selbstgebackenes. Was will man mehr, wir
kommen gerne wieder mit einer Konfektionsgröße mehr.

Vergrößerung Vergrößerung

Worauf das Augenmerk richten? Durch Einzelelemente in Summe zum Erfolg.

Wie üblich lief die Versammlung zügig im besten Klima ab. Wir konnten sogar den Schriftführerposten mit unserer
Corinna Knop neu besetzen. Edwin Knop wurde wegen seiner mannigfaltigen Verdienste die Goldene Ehrennadel
des VDT verliehen. Mitglied Wolfgang Lukas erhielt diese Auszeichnung schon zur JHV des SV der Lausitzer
Purzler, ebenso Dirk Strathausen in Silber und auch Inge Löffler. Es zahlt sich aus, wenn der Vorstand über das
Jahr gute Arbeit leistet und entsprechend eng zusammenarbeitet. Auch ein Rassevortrag im Nürnberger
Taubenclub wurde vom 1. Vorsitzenden werbend durchgeführt.
Alle vergebenen SV-Bänder wurden in den letzten Jahren und so auch 2015 aus Spenden erworven.
Hervorzuheben sind die spendenfreudigen Zuchtfreunde Knop, Zehnder, Zirngibl und Dr. Kania. 2014 errang unser
Jugendband in souveräner Art Stefan Hörner, nachdem 2013 Jennifer Dostler das erste Band erringen konnte. Ab
2014 zählen alle Züchter bis zum 30. Lebensjahr in diese Kategorie! So tragen wir der allgemeinen
Altersentwicklung Rechnung. Der 10,- bzw. 5,- Euro Beitrag wird die nächsten Jahre, auch mit Hilfe der
Spendenbereitschaft, bei sehr hoher Leistungsausschüttung bestehen bleiben! Rainer Zirngibl spendete für den
SV-Sieger wieder eine wertvolle Glasschliffarbeit mit sorgsam eingeschliffenen Glanztauben. Diese errang



Joachim Schubert. Somit hatten wir jedes Jahr einen anderen SV-Sieger, was Bände spricht. Joachim Schubert
errang neben der Deutschen Meisterschaft auf spitzkappige Glanztauben auch das erstmals vergebene, sehr
begehrte und aufwändig gearbeitete Champion-Band. Er stellte auch eine Paar Glanztauben im Rahmen der
Stammschau zur Bundessiegerschau aus, das in Leipzig 97 Punkte erreichen konnte. Maik Löffler wurde auch
dieses Jahr Deutscher Meister auf glattköpfige Glanztauben. Norbert Zehnder stellte eine mit Messeband benotete
Kollektion in Hannover und errang in Leipzig den Bundessieger.
Gratulation allen Ausstellern für Ihr Engagement und Ihren tollen Leistungen!

So geht es: Viele Jungtauben züchten und dann entsprechend auslesen.

Bei der Vergabe des Champion-Bandes werden alle SV-Mitglieder nun in die Entscheidung einbezogen. Jeder
Züchter sucht sich bei den verschiedenen Varianten sein Spitzentier heraus und gibt das dann dem Vorsitzenden
an. Je nachdem wie eindeutig diese Bekundung ausgeht, wird das Champion-Band danach vergeben. Dadurch
soll die Beschäftigung aller Züchter mit unserer Rasse gefördert werden.
Die Höchstnoten verteilten sich dieses Jahr auf sehr viele Züchter. Jeder von uns hat nun beste Qualität im
Schlag. Die Bundesschauen in Hannover, Leipzig und Ulm sind stark beschickt worden, starke Qualität, starke
Tierzahlen, starke Richterleistungen.
2015 geht es nach Kulmbach (SS) und Leipzig (HSS), evtl. auch nach Hannover und Nürnberg. Auf unserer
Homepage haben wir sehr aktuell die genauen Bewertungskriterien angegeben. Der Vorstand steht für Fragen
immer bereit. Wir haben nach und nach die große Nachfrage nach glattköpfigen Glanztauben erfüllen können, nun
erwarten wir auch, dass weitere Züchter auch im SV als Mitglied dabei sind!
Nach dem Mittagessen hielt unser Vorsitzender via PowerPoint Präsentation einen sehr detailreichen Vortrag zur



Rasse. Wie immer auch als offene Diskussion, an der sich jeder beteiligt hat. Erstaunlich, wie ähnlich die
Ansichten bei dieser jungen Rasse sind! Da müssen wir dranbleiben, dass auch jeder Glanztaubenzüchter
weiterhin standardkonforme Ansichten behält. Über die hohe fachliche Kompetenz unserer Mitglieder freue ich
mich als Vorsitzender ganz besonders, das sieht man nicht überall. Jeder bringt sich ein, damit bleiben alle
hellwach und engagiert.
Die Tierbesprechung bot dieses Mal nicht so viele Tiere. Die mitgebrachten Tauben wechselten aber fast alle den
Besitzer und können noch züchterisch eingesetzt werden. Kommendes Jahr tagen wir bereits am 13. März in
Coburg.
Der gehaltene Vortrag wird auf unserer Homepage eingestellt. Wer in seinem OV zu Glanztauben vortragen
möchte, dem stelle ich gerne Material zur Verfügung!
Mit einem sehr guten Gefühl verabschiedeten wir uns wieder voneinander. Unser Dank für das perfekt vorbereitete
Treffen gilt dem Ausrichterteam aus Unteraltertheim. Interessenten werden von uns auch weiterhin herzlich
willkommen geheißen! Mit einer größer werdenden Züchterschar macht es doch viel mehr Freude!
Maik Löffler
1. Vorsitzender des SV Glanztauben

Nicht alle Haustauben setzen sich auf Baumästen ab. Wo kann man noch eine Pause einlegen?


